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    Auswandern nach Neuseeland




    Ein Leben in einem Land am anderen Ende der Welt – für viele ein Wunschtraum, dessen Verwirklichung oft schwer zu bewerkstelligen ist. Da gilt es Hürden zu überwinden, bürokratischer wie persönlicher Art, und seine Chancen auf eine Zukunft in Down Under realistisch zu betrachten. Neuseeland ist ein Land voller Schönheit, ein Ziel, das die Mühen einer Auswanderung für viele durchaus lohnt. Dieses Buch aus der Reihe Hayit Ratgeber unterstützt Sie dabei, vorhandene Hindernisse aus dem Weg zu räumen und Ihrem Traum ein Stück näher zu kommen.




    Der Autor erleichtert dem Leser eine mühsame eigene Recherche, indem er alle wichtigen Informationen zum Thema übersichtlich aufbereitet. Wie bekomme ich eine Aufenthaltserlaubnis für Neuseeland? Ein komplizierter Prozess, den das Buch schrittweise und verständlich erläutert. Wie finde ich eine Unterkunft in der neuen Heimat? Wie einen Job? Auch darauf gibt es Antworten. Informatives über Land und Leute sowie ein umfangreicher Adressanhang erhöhen zusätzlich den hohen Nutzfaktor des Buches.




    Ertay Hayit, M.A. Herausgeber




    Der Autor




    Der Autor Ulrich F. Sackstedt wurde schon in den 1980er Jahren vom Virus des Auswanderns infiziert. Gedanklich über Briefwechsel und Zeitungslektüre stets mit dem australischen Kontinent verbunden, entwickelte er sich bald zu einem Experten in Auswandererfragen. Aus einer Leidenschaft für ein Land Down Under entstanden im Laufe der Jahre fundierte Buchprojekte mit Hilfestellungen für Auswanderer – erst Australien, dann USA, jetzt Neuseeland. Ulrich F. Sackstedt lebt in Niedersachsen und ist seit 1972 als Lehrer im Schuldienst tätig.
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    Vorwort




    Auswandern und einwandern, das ist eigentlich nicht mehr, als von A nach B gehen, von hier nach dort. Finden Sie nicht auch? Im Prinzip richtig. Aber dann kommen die Feinheiten.




    Hier Deutschland oder Mitteleuropa – dort ein weit entferntes Land. Entfernt muss es sein. Schön muss es auch sein. Es muss dort alles neu sein, wenigstens für mich als Einwanderer. Es muss sein wie eine zweite Geburt, ein neuer Anfang. Noch mal alles von vorn, denn da, wo ich gerade bin, gefällt es mir nicht mehr.




    Sind das zurzeit Ihre Gedanken? Dann gehören Sie sicherlich zu denen, die noch Träume haben, und darum wird Sie mancher beneiden. Aber sind Sie deshalb auch ein Träumer? Ich glaube nicht, denn Sie haben sich bisher sicherlich schon im Leben bewährt, haben etwas hinter sich gebracht, haben Prüfungen bestanden, Leistungen erbracht, Pflichten erfüllt, Verantwortung übernommen, Ziele verwirklicht. Und doch ist da tief in Ihnen Unerfülltes übrig, sind bestimmte Ziele nicht erreicht, Wünsche offen und Träume unerlebt geblieben.




    Wenn das bei Ihnen so ist, dann sind Sie gewiss ein potenzieller Auswanderer, ein Abenteurer auf eigene Rechnung, ein Unternehmer in Sachen Leben. Und dann ist es eigentlich ganz egal, wie alt Sie sind. Solche Gefühle kann man in jeder Phase des Lebens haben. Wenn ...




    ... ja wenn es nicht so etwas wie Realität gäbe. Die wird Sie schnell einholen. Und dann ist der Traum für viele schon wieder ausgeträumt, das Handtuch bei den erstbesten Schwierigkeiten geworfen und der zwischenzeitliche Ausnahmezustand auf Normalbetrieb, „Leben hier und jetzt“, zurückgefahren. Wenn das so ist, dann sind Sie kein Auswanderer. Dann sind Sie leider nur ein Träumer.




    Sie merken schon: Man braucht eine Qualifikation zum Auswandern. Aber die erwirbt man in keiner speziellen Ausbildung oder Schule, die bildet sich einfach oder sie bildet sich nicht.




    Und wenn ich Qualifikation sage, dann meine ich Dinge wie Mut, Ausdauer, Flexibilität, den Willen zum Verzicht auf soziale Abfederung, Risikobereitschaft, ausdauernde Lernfähigkeit, Anpassungsvermögen, Respekt vor dem Andersartigen, ein wenig Durchsetzungskraft. Alles Eigenschaften, die eine entwickelte Persönlichkeit auszeichnen. Wenn Sie diese Charakterzüge besitzen, dann kann’s eigentlich schon losgehen.




    Aber halt, warum eigentlich Neuseeland? Warum nicht Australien, Nordamerika, Südamerika oder die Kanarischen Inseln? Diese Frage ist so schnell nicht zu beantworten und hängt stark mit den persönlichen Vorbedingungen zusammen, mit Vorkenntnissen, mit Zufälligkeiten, mit individuellen Vorstellungen und Zielen.




    Wenn Sie nach Neuseeland auswandern wollen ...




    Neuseeland ist ein Land, das weit weg liegt von Europa. Mit dem Flugzeug dauert die Reise über 26 Stunden. Es liegt am anderen Ende der Welt, aber die Welt hat keine Enden. Wenn Sie von hier nach Neuseeland schauen, dann sieht es in Ihrer Vorstellung ganz anders aus, als wenn Sie von dort nach Europa schauen. Das sollten Sie vorher wissen. Als Auswanderer haben Sie etwas vor sich und lassen gleichzeitig etwas hinter sich. Das müssen Sie akzeptieren.




    Ein entscheidender Unterschied ist es auch, ob Sie als Einzelperson oder mit Ihrem Partner oder gar als Familie mit Kind(ern) nach Neuseeland gehen wollen. Bedenken Sie, dass Sie dort ein ganz anderes, den britischen Traditionen entsprechendes Schulsystem vorfinden werden, mit einer Betonung der sozialen, sportlichen, praktischen, ja auch berufsbezogenen Komponenten, weniger des kulturellen Erbes und einer umfassenden humanistischen Menschenbildung.




    Als vielleicht bisher allein verdienender Familienvater käme eine ungleich höhere Belastung auf Sie zu, da Sie nicht wissen, in welchem Beruf Sie Arbeit finden und wieviel Sie am Anfang verdienen werden. Hier ist Flexibilität beider Partner gefragt.




    Sollten Sie Unternehmer/in sein, dann wird Sie sicher interessieren, dass Neuseeland in den letzten Jahren viele Dienstleistungen privatisiert hat. Dies kann für Sie eine Chance sein.




    Es ist sicher ratsam, vorher Erkundungsreisen nach Neuseeland zu unternehmen, um festzustellen, ob man mit den klimatischen Bedingungen und den Menschen dort zurechtkommt und berufliche Möglichkeiten sieht. Alles in allem will ich Ihnen keine Angst machen, will Sie vielmehr vorbereiten auf das Neue. Neuseeland ist ein Stück Europa mitten im Pazifik, mehr noch als es Australien ist, was besonders mit seinen Landschaften  zusammenhängt. Neuseeland hat ein gemäßigtes Klima, auf der Südinsel sehr viel Regen, eine üppige Vegetation. Aber auch Unmengen von Schafen, aktive Vulkane, brandungsumtoste Küsten, Fjordlandschaften ähnlich denen Norwegens, gemütliche Straßen, nette und entgegenkommende Menschen, britische Traditionen und zu alldem eine gehörige Portion Maori-Kultur, Südseezauber, exotische Tiere und Pflanzen und noch vieles mehr. Wer Aotearoa, das Land der langen weißen Wolke, wie es die Maori nannten, schon einmal besuchte, der wird festgestellt haben, dass es seinen Zauber auf ihn übertragen hat. Einen Zauber, der aus seinem Frieden, seiner geografischen Isoliertheit und seiner Besiedelungsgeschichte herrührt, die mit einem gewissen James Cook zu tun hat.




    Obwohl auch in Neuseeland zwei kulturell ganz unterschiedliche Völker zusammenleben, hat es lange Zeit wenig Konflikte gegeben. Dies ist auf den Vertrag von Waitangi zurückzuführen, den die Engländer mit den Maori im Jahre 1840 abschlossen, und bei dem diese natürlich unter die Philosophie des weißen Mannes gezwungen und mit Schutzversprechungen zur Unterschrift überredet wurden. Sie konnten nicht lesen, also mussten sie glauben, was man ihnen sagte.




    Dennoch, als Pakeha (Weiße, Europäer) werden Sie dort anerkannt und respektiert sein, wenn Sie gewisse, dort übliche Gepflogenheiten achten und nicht den deutschen Besserwisser mit scheinbarem Kulturvorsprung hervorkehren. Wenn Sie hier und da der Maori-Kultur begegnen, werden Sie schnell merken, dass Kultur nicht nur mit lateinischer Schrift und einer großen Anzahl von Dichtern und Komponisten zu tun haben muss, sondern ihre Überlegenheit durch die unverbrauchte Kraft ihrer sozialen Strukturen zeigen kann.




    Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre dieses Buches viel Freude und persönlichen Gewinn und bei Ihrem Vorhaben viel Glück!




    Ulrich F. Sackstedt


  




  

    1. Vorbereitungen für die Einwanderung




    1.1 Visumkategorien und Gebühren




    Um Ihnen von vornherein eine Übersicht zu geben, unter welchen Visumklassen Einwanderer nach Neuseeland hereingelassen werden, seien hier die neuen, seit Ende 2003 reformierten Kategorien genannt:




    1. Skilled/Business Stream




    2. Family Sponsored Stream




    3. International/Humanitarian Stream




    Für die weitaus meisten Einwanderer und auch Leser dieses Buches wird nur der Skilled/Business Stream (Fachkräfte- und Unternehmerstrom) in Frage kommen. Darin sind all jene Bewerber zusammengefasst, die entweder durch ihre berufliche Qualifikation (skilled) oder aber als Geschäftsleute (business) für den neuseeländischen Staat interessant sind. Sie erkennen daran unschwer, dass das Land die Art und Menge der Einwanderungswilligen steuern möchte und dies auch tut.




    Bedenken Sie außerdem, dass deutschsprachige Einwanderer nur einen verhältnismäßig geringen Prozentsatz aller dortigen Einwanderer ausmachen. Die Zahl der in Deutschland, Österreich und der Schweiz geborenen Neuseeländer beläuft sich auf etwa 15.000, das sind nur ca. 0,37 % der Gesamtbevölkerung.




    Über den Sinn des Skilled/Business Stream schreibt die Einwanderungsbehörde:




    Zweck des Skilled/Business Streams ist es, talentierten und unternehmerisch handelnden Einwanderern zu helfen, sich in Neuseeland niederzulassen. Die Regierung hat 60 % des gesamten Einwanderungsprogramms für diese Gruppen vorgesehen, bis zu einer Zahl von 32.000 (pro Jahr).




    Damit ist die Obergrenze festgelegt, und da voraussichtlich mehr Bewerber als Plätze vorhanden sein werden, ist ein Auswahlverfahren nötig. Davon wird später die Rede sein.




    Innerhalb dieses Einwanderungsstromes sind folgende Kategorien zu unterscheiden:




    - die Skilled Migrant Category (Fachkräfte),




    - die Business Categories (Geschäftsleute) für Investoren, Unternehmer und Angestellte von Firmen, die ihren Sitz nach Neuseeland verlegt haben, und




    - die Residence from Work Categories (Aufenthaltsrecht wegen des Arbeitsplatzes) mit den Untergruppen: hoch qualifizierte Angestellte von anerkannten Firmen, Talente aus dem Bereich Kunst, Kultur und Sport sowie Einwanderer aus bevorzugten Berufsgruppen.




    Aus dieser Liste wiederum wird für den größten Teil aller potenziellen Auswanderer nur die erstgenannte Kategorie zutreffen, unter der sie ihren Einwanderungsantrag stellen können: die Fachkräftekategorie. Im Folgenden beschreiben wir, wie Sie vorgehen sollten.




    1.2 Einwandern unter der Fachkräftekategorie




    Wenn Sie alle grundlegenden Fragestellungen für sich und Ihre Familie zufriedenstellend beantwortet haben, sollten Sie sich nun mit dem Antragsverfahren unter der Fachkräftekategorie (Skiled Migrant Category) auseinandersetzen.




    Dafür können Sie zwei Ausgangspunkte wählen, entweder das Internet unter www.immigration.govt.nz oder den Postweg.




    Sollten Sie den Postweg bevorzugen, so schicken Sie als deutscher Staatsbürger einen mit Ihrer Anschrift versehenen, mit 1,45 Euro frankierten DIN-C4-Umschlag an die




    New Zealand Embassy, Friedrichstr. 60, 10117 Berlin




    und bitten in einem kurzen Anschreiben um die Zusendung des „SelfAssessment Guide for Residence in New Zealand“. Sie bekommen dann Informationen, die Ihnen helfen, die notwendigen Schritte zu tun.




    Gebühren




    Aus der Fülle der verschiedenen Gebühren nennen wir hier nur die für den weitaus größten Teil der Einwanderer zutreffenden. Außerdem gilt es zu beachten, dass alle Angaben für die Einreichung des Antrags bei einem NZISBüro in Übersee, also hier für Europa, gelten.




    Angaben in NZ$




    Expression of Interest, online: 400




    Expression of Interest, per Post: 500




    Skilled Migrants (Fachkräfte): 1.800




    Business Investor: 2.600




    Entrepreneur: 2.600




    Family Category: 1.200




    Student Visa: 200




    Student Permit (Studienerlaubnis): 70 (in NZ zu zahlen)




    Work Visa, hoch qual. und bevorzugte Berufe: 240




    Work Visa, alle anderen: 200




    Work Permit, hoch qual. und bevorzugte Berufe: 240 (in NZ zu zahlen)




    Work Permit, alle anderen: 200 (in NZ zu zahlen)




    Working Holiday Scheme: 120




    Langzeitvisum für Geschäftsleute: 2.600




    Österreichische Staatsbürger wenden sich in gleicher Weise an das New Zealand Consulate General, Salesianergasse 15/3, 1030 Wien Schweizer Staatsbürger wenden sich an das New Zealand Consulate General, 2 Chemin des Fins, 1218 Grand Saconnex, Postfach 334, 1211 Genf 19.




    In der Ihnen dann zugehenden Postsendung des New Zealand Immigration Service (NZIS, Einwanderungsbehörde) sind folgende Broschüren enthalten:




    - Self-Assessment Guide for Residence in New Zealand (Anleitung zur Selbsteinschätzung für das Aufenthaltsrecht in Neuseeland)




    - New Zealand – The Facts (die wichtigsten Informationen über Neuseeland)




    Diese Listen können Sie gesondert anfordern:




    - List of Recognised Qualifications (Liste anerkannter Fach- und Hochschulabschlüsse)




    - New Zealand Guide and Application for Evaluation of Overseas Qualifications (Anleitung und Formular für die Anerkennung von Qualifikationen aus Übersee)




    Wir geben nachfolgend alle für Sie wichtigen Fakten aus der Broschüre Self-Assessment Guide for Residence in New Zealand in Deutsch wieder, um Ihnen die Selbsteinschätzung so leicht wie möglich zu machen. Das sollte Sie aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die ausreichende Beherrschung der englischen Sprache für Sie und Ihre Familie ein entscheidendes Einwanderungskriterium sein wird.




    Wie bereits erwähnt, können Sie diese Informationen auch aus dem Internet erhalten und den Vorgang der Absichtserklärung und der Antragstellung über das Internet (beides in Englisch) abwickeln.




    1. Schritt




    Diesen Schritt machen Sie selbst.




    Zunächst suchen Sie in der Broschüre oder unter www.immigration.govt.nz/migrate > Skilled Migrant Category > Quick Check > Points Indicator den Abschnitt Skilled Migrant Quick Check, was so viel heißt wie „Schnelleinschätzung eines Fachkräfteeinwanderers“. Mit diesem Quick Check testen Sie Ihre Grundvoraussetzungen und stellen fest, ob Sie persönlich überhaupt für eine Einwanderung in Betracht kommen könnten. In puncto Grundvoraussetzungen erwarten Sie sieben Fragen (siehe nebenstehenden Kasten).




    Wenn Sie die Fragen 1 bis 4 sowie wenigstens eine der Fragen 5 bis 7 mit Ja beantworten können, sollten Sie den nächsten Schritt tun und Ihre mögliche Punktezahl (Punkteergebnis im Einwanderungsverfahren) feststellen. Um bei der Beantwortung der sieben Fragen ganz sicher zu gehen, lohnt es sich, einen Blick auf die requirements (Grundvoraussetzungen, Broschüre S. 3 und 4) zu werfen. Darin werden die entscheidenden Kriterien detailliert beschrieben:




    Checkliste Grundvoraussetzungen




    Sind Sie jünger als 56 Jahre?




    Sind Sie, Ihr(e) Partner(in) und Ihre Kinder gesund?




    Wurden Sie, Ihr(e) Partner(in) und Ihre Kinder nie wegen schwerer krimineller Delikte verurteilt und sind Sie also kein Sicherheitsrisiko?




    Können Sie gut Englisch sprechen, schreiben und verstehen?




    Haben Sie bereits ein Job-Angebot aus Neuseeland?




    Besitzen Sie eine höhere, berufsbezogene Schulbildung bzw. eine fachliche Qualifikation?




    Verfügen Sie über mindestens zwei Jahre Berufserfahrung?




    Wie wird „Gesundheit“ definiert?




    - Sie dürfen kein Dialyse-Patient sein oder kurz vor einer solchen Behandlung stehen.





    - Sie dürfen keine offene Tuberkulose haben.




    - Sie dürfen im Bereich geistig-intellektueller Störungen in den zurückliegenden zwei Jahren keine Behandlungen gehabt haben, die länger als 90 Tage andauerten.




    - Sie dürfen körperlich nicht so stark behindert sein, dass Sie eine Vollzeitbetreuung bräuchten.




    Für alle Antragsteller sowie deren auswandernde Familienmitglieder ist eine ärztliche Untersuchung nebst einer Röntgenaufnahme des Brustraums erforderlich. Schwangere und Kinder unter 12 Jahren benötigen im Normalfall keine Röntgenaufnahmen. (Die Adressen der Vertragsärzte des NZIS finden Sie im Anhang.)




    Es kann auch vorkommen, dass die Einwanderungsbehörde die Untersuchungsergebnisse vor der Aufforderung zur Antragstellung anfordert.




    Was bedeutet „guter Leumund“?




    Die Einwanderungsbehörde muss sicher gehen können, dass sowohl der Antragsteller als auch seine im Antrag mit aufgeführten Familienmitglieder einen guten Leumund besitzen.




    Eine Aufnahme der Einwanderungsabsicht (Expression of Interest) in die Liste (pool) kann nicht erfolgen, wenn




    - der Antragsteller jemals zu einer Haftstrafe von 5 Jahren oder mehr verurteilt wurde,




    - er in den letzten 10 Jahren zu einer Haftstrafe von 12 Monaten oder mehr verurteilt wurde,




    - gegen ihn ein Abschiebungsverfahren beantragt wurde,




    - er jemals aus Neuseeland oder einem anderen Land ausgewiesen wurde,




    - man annehmen muss, dass er mit einer kriminellen Gruppe zusammengearbeitet hat oder auf irgendeine andere Art für Neuseeland eine Gefahr darstellen würde.




    Steht einem Einwanderungsverfahren nichts im Wege, hat der Antragsteller polizeiliche Führungszeugnisse beizubringen. Dies gilt für alle im Antrag aufgeführten Personen ab 17 Jahren. Solche Zeugnisse müssen sowohl aus dem Heimatland als auch aus Ländern vorliegen, in denen die genannten Personen in den zurückliegenden 10 Jahren länger als 12 Monate gelebt haben, ganz gleich, ob während eines oder mehrerer Aufenthalte.




    Mitunter fordert die Einwanderungsbehörde vor Einleitung eines Einwanderungsverfahrens die genannten Bescheinigungen an.




    Welche Englischkenntnisse sind notwendig?




    Die Einwanderungsbehörde erwartet, dass Antragsteller gute Sprachkenntnisse besitzen, damit man sicher sein kann, dass sie sich erfolgreich in Neuseeland etablieren werden.




    Die Anforderungen an die Englischkenntnisse sind unterschiedlich, für den Hauptantragsteller anders als für die Mitantragsteller. (Mitantragsteller sind der(die) Partner(in) sowie abhängige Kinder, die alle im Antrag aufgeführt sind.)




    Als Hauptantragsteller müssen Sie:




    - entweder das Zertifikat eines IELTS-Englischkurses (General Module oder Academic Module) mit einem Gesamtergebnis von 6,5 oder höher vorlegen (Zertifikat darf nicht älter als zwei Jahre sein),




    - oder eine anerkannte Qualifikation in einem Kurs nachweisen, der ausschließlich in englischer Sprache abgehalten wurde,




    - oder den Nachweis erbringen, dass Sie schon seit mindestens 12 Monaten in einer fachspezifischen Tätigkeit in Neuseeland angestellt sind,




    - oder auf irgendeine andere Art beweisen, dass Sie der englischen Sprache mächtig sind. In diesem Fall könnte es wichtig sein, in welchem Land Sie zurzeit wohnen, in welchen Ländern und wie lange Sie dort zuvor gelebt haben, ob Sie noch andere Sprachen sprechen, ob Ihre Familie Englisch oder andere Sprachen spricht, wo Sie vorher gearbeitet haben oder jetzt arbeiten und wie gut man dabei Englisch sprechen muss(te), welche berufliche Qualifikation Sie haben und wie hoch dafür die Englischkenntnisse sein müssen.[image: schilder]




    Ein Land am anderen Ende der Welt: 26 Flugstunden trennen Europa von Neuseeland




    In allen diesen Fällen aber kann die Einwanderungsbehörde zusätzlich ein IELTS-Zertifikat als Nachweis der englischen Sprachkenntnisse verlangen.




    Alle Mitantragsteller ab 16 Jahren müssen nachweisen, dass sie einen Minimalstandard des Englischen beherrschen oder aber ein Trainingsprogramm käuflich erworben haben, welches sich ESOL (English for Speakers of Other Languages) nennt. Dieses wird von der New Zealand’s Tertiary Education Commission herausgegeben.




    - Um einen Mindeststandard zu demonstrieren, kann




    - entweder ein IELTS-Zertifikat aus den letzten 2 Jahren mit einem Ergebnis von 6.5 oder mehr (General oder Academic)




    - oder (als Partner(in) des Antragstellers) eine fachspezifische, angestellte Tätigkeit in Neuseeland während der letzten 12 Monate




    - oder Folgendes vorgewiesen werden:




    - entweder eine abgeschlossene englischsprachige Schulbildung (primary und mindestens 3 Jahre secondary school)




    - oder eine englischsprachige Schulbildung (mindestens 5 Jahre secondary school)




    - oder eine englischsprachige Schulbildung von mindestens 3 Jahren im tertiären Bereich.




    Oder der Mitantragsteller hat ein „Bestanden“ (Grade C) in einem der folgenden Zertifikatsprüfungen erreicht:




    - General Certificate of Education (GCE) – A-Level von Großbritannien oder Singapur, die Fächer müssen englischen Sprachgebrauch oder englische Sprache und Literatur enthalten




    - Cambridge Certificate of Proficiency in English




    - ein internationales Baccalaureat (Bachelor) – Volldiplom in „English Medium“




    - eine anerkannte Qualifikation durch einen vollständig in Englisch abgehaltenen Kurs




    (Anmerkung: Einige weitere Zertifikate haben wir weggelassen, da sie für Mitteleuropäer nicht in Frage kommen.)




    2. Schritt




    Diesen Schritt machen Sie auch selbst.




    Sie füllen das Formular Expression of Interest (Absichtserklärung) aus. Dies können Sie sowohl online auf der Website www.immigration.govt.nz als auch mit einem ausgedruckten Formular (40 Seiten, PDF-Format) tun. Sie gelangen zu den Formularen auf der Hauptseite über die Navigationsleiste oben unter dem Stichwort forms and fees. Das Ausfüllen der großen Anzahl von Formblättern ist jedoch nicht ganz einfach, besonders für Bewerber, denen das Behördenenglisch nicht vertraut ist.




    (Hier sei angemerkt, dass das Einreichen des Formulars online billiger ist (315 NZ$), als wenn Sie es in Papierform mit der Post schicken (465 NZ$).)




    Im Online-Verfahren müssen Sie sich zunächst als „User“ registrieren lassen, bevor Sie sich für den Zugang zum Formular einloggen können. Hier sollten Sie sich, falls nötig, von einem sprachkundigen Helfer unterstützen lassen.




    Im Grunde stellt das Formular Expression of Interest nicht mehr und nicht weniger als ein Antragsformular dar, nur ist es von der Behörde dem eigentlichen Antrag vorgeschaltet worden.




    In besagtem Formular werden auf einer ganzen Reihe von Seiten folgende Dinge abgefragt beziehungsweise zum Ausfüllen vorgelegt:




    Teil A: Identität (24 Fragen)




    Teil B: Leumund (20 Fragen)




    Teil C: Gesundheit (7 Fragen)




    Teil D: Englische Sprachkenntnisse (4 Fragen)




    Teil E: Fachliche Tätigkeit(en) (9 Fragen)




    Teil F: Anerkannte Ausbildungsabschlüsse (11 Fragen)




    Teil G: Anerkannte Berufserfahrung (6 Fragen)




    Teile H bis M: Das Gleiche noch einmal für mit auswandernde(n) Partner(in) (54 Fragen)




    Teil N: Übrige Familie (Kinder und Adoptivkinder) (3 Fragen) Teil O: Übrige Familie (der)des Partner(in)s (3 Fragen)




    Teil P: Erklärung (Richtigkeit der gemachten Angaben, Einverständnis mit verschiedenen Maßnahmen der Einwanderungsbehörde, ...)




    Zusammengerechnet ergeben sich 142 Fragen auf 40 Seiten Formblättern. Damit machen Sie der prüfenden Behörde umfangreiche und detaillierte Angaben über sich selbst und Ihre Familie. Insofern ist die Expression of Interest faktisch ein Einwanderungsgesuch.




    3. Schritt




    Diesen Schritt macht die Einwanderungsbehörde.




    Die Einwanderungsbehörde prüft Ihr Gesuch und reiht es in eine Rangordnung ein. Diejenigen Gesuche mit hohen Punktzahlen werden für einen offiziellen Antrag zur Einwanderung ausgesucht. Nicht wer zuerst kommt, hat eine besonders gute Chance, sondern wer möglichst viele Punkte erreicht. (Weiter unten gehen wir auf das Punktesystem ein.)




    Sollte Ihr Gesuch nicht gleich zu Anfang in die Auswahl gekommen sein, so verbleibt es zunächst für sechs Monate im Pool (auf der Liste). Sollte es danach immer noch nicht genügend Punkte erreichen (im Vergleich zu den später eingereichten), so wird es daraus entfernt. Das Geld ist dann verloren. Aber Sie dürfen es erneut versuchen – vielleicht ist es ja erfolgreich, weil genügend „schlechtere“ Gesuche vorhanden sind.
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